
Initiative gegen Militärforschung an Universitäten 

Zivilklausel und KIT-Gesetz�
Die seit mehr als drei Jahren geführte Auseinandersetzung um die Friedensbindung des 
Karlsruher Instituts für Technologie (KIT) hat sich zugespitzt. Begleitet vom Protest in 
Form einer Mahnwache der Initiative und der DFG-VK beschloss der Landtag Baden-
Württemberg am 9. Mai auf Vorlage von Wissenschaftsministerin Theresia Bauer (Grüne) 
das KIT-Gesetz ohne die von den Studierenden der Uni Karlsruhe, den Gewerkschaften, 
Friedensorganisationen und den früheren Oppositionparteien Grüne und SPD selbst 
geforderte Zivilklausel („Das KIT verfolgt nur friedliche Zwecke.“).  

Die Presse-Erklärung der Initiatoren der Mahnwache vom 3. Mai (S. 3-4), ein bereits im 
Vorfeld eingesetztes Transparent (Bild Mitte), eine dadp-Meldung vom 8. Mai (S. 5-6) und 
das bei der Mahnwache verteilte Flugblatt (Original S. 3-6) führten zu einer beachtlichen 
Presse-Reaktion, mit der das von KIT-Präsidium und der neuen Landesregierung einge-
übte Aussitzen durchbrochen wurde. Auf den Seiten 1,2,7 eine kleine Auswahl mit Bild-
dokumenten.   

Exakt dem gesellschaftlichen Hintergrund der Zivilklausel als Gestaltungsmittel der 
„Verantwortung der Wissenschaften für Frieden und Zukunftsfähigkeit“ ist eine Tagung 
am 15./16. Juni an der Uni Karlsruhe KIT gewidmet, über deren Programm auf der 
Rückseite (S. 8) informiert wird. 

In der Landtagsdebatte kam die Wissen-
schaftsministerin auf dieses bei der Mahn-
wache vor dem Landtag verteilte Flugblatt (*) 
zu sprechen. Ein Satz daraus in der gemein-
samen Presse-Erklärung hatte ihr besonders 
missfallen, nämlich die Ankündigung „Der
Widerstand gegen einen sich entwickelnden 
zivilmilitärisch-industriellen Forschungskom-
plex KIT werde fortgesetzt.“ Nebenstehendes 
Bild aus der Aufzeichnung „Landtag live“ 
zeigt die Ministerin mit dem Flugblatt just in 
dem Moment, in dem sie das Zitat verliest. 
Eine direktere Aufforderung zur Fortsetzung 
des Widerstands gegen die KIT-Militarisie-
rung ist kaum vorstellbar. 

(*) www.stattweb.de/files/civil/Doku20120508.pdf

Bild: Uwe Borchert 



Baden-Württembergs Wissenschaftsministerin 
Theresia Bauer liegt die Forschung am Herzen – 
offenbar auch die militärische. Bild: dpa    
                           Bildunterschrift taz online 09.05.12

Weiter Waffenforschung am Karlsruher 
Institut für Technologie (KIT) …… 
Bildmontage und Bildunterschrift in SWR-
Meldung vom 09.05.12

�

Unter dem Titel „Militärforschung 
im grünen Ländle“ erinnert 
Nadine Michel in der taz vom 
10. Mai an die studentische Urab-
stimmung (fast 2/3 für Zivil-
klausel) und an die 2009 von der 
grünen Oppositionspolitikerin 
Bauer beantragte Zivilklausel für 
das KIT-Gesetz. Heute wolle sie 
das nicht mehr, weil sie nicht in 
die Wissenschaftsfreiheit eingrei-
fen möchte. Vielmehr wolle sie 
einen Diskussionsprozess um die 
freiwillige Selbstverpflichtung der 
Hochschulen in Gang setzen. „So
hat sie eine Diskussion über die 
Glaubwürdigkeit der Grünen und Sozialdemokraten ausgelöst.“ resümiert die taz-Autorin.  

Sie schließt den Beitrag mit zwei Stimmen 
der Kritik: „Damit wird ein Wahlversprechen 
gebrochen“ (Dietrich Schulze von der 
Initiative) und „Zu einer nachhaltigen 
Wissenschaft passt keine Forschung, die 
militärische Konfliktlösungen zum Ziel hat“
(Jessica Messinger, Landesvorsitzende der 
Grünen Jugend).

Wie Roland Muschel in der „Südwestpresse“ 
am 11. Mai berichtet, kritisierten beide 
Nachwuchsverbände von Grünen und SPD 
die Ministerin. Juso-Landeschef Markus 
Herrera Torrez hatte gegenüber der Zeitung 
erklärt „die Wissenschaftsministerin habe 
leider ihre Wurzeln in der Friedensbewegung 
vergessen". Grüne Jugend wie Jusos forderten nun eine verbindliche Regelung zur 
Zivilklausel im Landeshochschulgesetz. Zwei in der Zeitung zitierte Begründungen gegen 
die KIT-Zivilklausel bestätigen unmittelbar die Kritik. 

                                                                                            ……….   Fortsetzung auf S. 7 

Mahnwache am 9. Mai vor dem Landtag Baden-Württemberg  Bild: Bernhard Höll
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Lehnt eine „gesetzliche Beschränkung von Forschungsakti-
vitäten“ ab: die baden-württembergische Wissenschafts-
ministerin Theresia Bauer.  Bild: dpa 
           Bildunterschrift taz online 08.05.12

Fortsetzung von S. 2 ………….  

FDP-Hochschulexperte Timm Kern sagte der Zeitung „Eine Zivilklausel hätte die Auto-
nomie des KIT erheblich eingeschränkt.“ Und KIT-Sprecherin Monika Landgraf erklärte 
"Rüstungsforschung » i m  e n g e r e n   S i n n e « gibt es am KIT ohnehin nicht.“  

Zahlreiche Medien hatten die dadp-Meldung vom 8. Mai übernommen und als Anregung 
für eigene Überlegungen verwendet. Eine unvollständige Zusammenstellung von Berich-
ten ist nachlesbar in der Webseite der Hochschulgruppe „Alternative Liste“ Uni Karlsruhe 
KIT http://al.blogsport.de/images/DokuMahnwache120510.pdf

Das Karlsruher online Magazin  
ka-news.de hatte die Meldung zum 
Anlass genommen, eine Internet-
Umfrage zu starten, ob militärische 
Forschung am KIT verboten 
werden soll.  

Das nebenstehende Ergebnis 
widerspiegelt eine ähnlich klare 
Aussage zugunsten der Zivilklausel, 
wie sie im Januar 2009 in der 
erwähnten Urabstimmung der 
Studierenden zum Ausdruck kam. 

Die Karlsruher Bundestagabgeord-
nete der Linken MdB Karin Binder 
erklärte am 8. Mai: "In Sachen 
Zivilklausel haben Grüne und SPD 
ihre WählerInnen betrogen! …. 
"Gerade für den Hochschulstandort 
Karlsruhe wäre eine Zivilklausel 
besonders wichtig, um offene und verdeckte Rüstungsforschung zu verhindern. Unsere 
ForscherInnen sollten ihre ganze Kraft und die zur Verfügung stehenden Mittel unter 
anderem so wichtigen Themen wie dem Klimawandel, dem sozial-ökologischen Umbau 
unserer Industriegesell-
schaft, dem Umgang mit 
atomarem Abfällen und den 
abgeschalteten AKWs wid-
men können. Die Vehe-
menz, mit der die Zivil-
klausel jetzt auch von 
Grünen und SPD in der 
Regierung abgelehnt wird, 
zeigt den großen Einfluss 
der Rüstungslobby auf das 
politische System und das 
Hochschulwesen. Das lässt 
vermuten, dass die 
Rüstungsindustrie schon 
lange fest im KIT drin sitzt 
und mit diesem Standort 
plant."
�
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„Verantwortung der Wissenschaften
für Frieden und Zukunftsfähigkeit“

Tagung am 15./16. Juni im KIT 
Nebenstehende Veranstalter 
laden zur Tagung 25 Jahre nach 
einem Kongress gegen Rüstungs-
forschung an der Uni Karlsruhe 
ein. Dieser Kongress wurde von 
Werner Buckel (1920 - 2003), 
Karlsruher Physiker und 
Friedenswissenschaftler, geleitet.

Das Geschichtliche soll mit dem 
Aktuellen verbunden werden, 
wozu das KIT offensichtlich 
genügend Stoff hergibt. Beginn: 
Freitag 18 Uhr, Uni Karlsruhe. Ort 
wird noch bekannt gegeben. Den 
Veranstaltern ist es gelungen, 
bedeutende Persönlichkeiten für 
Referate zu gewinnen:  

Klaus Traube, Ex-Siemens-Interatom-Chefentwickler des „Schnellen Brüter“, später Atom-
aussteiger, über „Sackgassentechnologien z.B. Atomkraft“.  Peter Herrlich, Genetiker und 
Mitinitiator des Mainzer Appells der NaturwissenschaftlerInnen gegen atomare Mittel-
streckenraketen, ehem. Institutsleiter Forschungszentrum und Uni über „Verantwortung 
der Wissenschaften“. Reiner Braun, IALANA und NatWiss, in memoriam Werner Buckel.  

Dazu kommen eine Reihe weiterer hochqualifizierter ReferentInnen mit den Themen  
Zivilklausel (Sören Böhrnsen, Bremen), Dual Use (Wolfgang Liebert, Darmstadt), Drohnen: 
Der distanzierte Tod (Volker Eick, Berlin / Bremen) und Atomforschung (Harry Block, 
Karlsruhe).  

Am Samstag gibt es Arbeitskreise zu den Themen und um 
16 Uhr ein Abschlusspodium mit Wissenschaft, Studieren-
denschaft, Gewerkschaft und Politik. Die Tagung wird 
verbunden mit einem bundesweiten Zivilklausel-Meeting 
ab Freitagmittag. Die Veranstalter erwarten von der 
Tagung weitere Impulse für die Friedensperspektiven der 
Hochschulen und zur Vernetzung der Aktivitäten.  

Die bundesweite Aktionswoche des Bündnisses „Hoch-
schulen für den Frieden – Ja zur Zivilklausel“ vom 1.-8. Mai 
stand unter dem Leitsatz des Widerstandskämpfers und 
Holocaust-Überlebenden Martin Löwenberg aus München 
„Mit den Waffen des Geistes – Gegen den Geist der 
Waffen“. Er wird auch diese Tagung inspirieren.  

Anmeldung zur Tagung: Kongress@ialana.de  Kontakt: Dietrich.Schulze@gmx.de

Mehr Infos in der WebDoku der Ini unter www.stattweb.de/files/DokuKITcivil.pdf
und demnächst unter www.zivilklausel.de

ViSdP: Dietrich Schulze, Winterstr. 27, 76137 Karlsruhe   14. Mai 2012 
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